
RATHAUSKRESTONDENZ.VIENSR
Herausgeberund verantw .Redakteur FranzMicheu .
23 .Jährg .Wien ,Samstag,25 .Oktober1913.

AusdemRathause.DerGemeinderathält in derkommendenWoch
amFreitag,den31.. M.um5UhrnachmittagseinePlanar.beständeherangezogen.ZurDeckungderInvestitionenausAnle¬
stücke ,darunterFlüssigmachungdesBeitragesderGemeinde
WienzudenKostendesNeubauesfüreineStaatrealschuleim
19 .Bezirk ,ErgänzungderStatutenderZentralsparkasseder
GemeindehinsichtlichderEinführungeinesScheckverkehres,
BewilligungeinesBetragesvon480. 000Kfür dieHerstellung
vonAutomat-Gas-AnkagenundfürdieHerstellungderöffentli-¬
chenBeleuchtung ,Uebereinkommenmtder GemeindeMannswörth
betreffendLieferungelektrischerEnergie ,Umgestaltungdes

Wasserschopfwerkesin derHütteldorferstraßeim13 .Bezirk
ineineWäschrereiderstädtischenHumanitätsanstaltenim
Kostenbetragvon565. 000K,Subventionen,Bauangelegenheiten,
Zuschußkredite,etz .- DerStadtrattritt Mittwoch,Donnerstag
undFreitagvormittagszuSitzungenzusammen-Dienstag
11UhrvormittagsfindetdiefeierlicheEröffnungdesneuen
AnstaltsgebäudesderWienerKommunalsparkasseimBezirkeHernalgberung385.000K,fürGrundeinlösungenfürStraßenzwecke648.000

statt .

lasUebergangsbudgetderGemeinde.DemBeispieledesStaates
folgend ,hatauchdieGemeindeWiendenBeginnihresBudget¬
jahresaufden1 .JuliverlegtundalsUebergangfürdieZeit
vom1 .Jännerbis30 .Junil914einHalbjahrsbudgetaufge-¬
stellt ,dasgesternvomMagistratedemStadtratevorgelegt
wordenist .DaauchimGemeindehaushaltedieAusgabenunddie
EinnahmensichnichtgleichmäßigaufdiebeidenJahreshälften
verteilen ,lassensich die ZifferndiesesHalbjahrsbudgets
selbstverständlichmitdenendesletztenVoranschlagepre
oder Rechnungsabschlussesnicht vergleichen undlassenauch
keinenSchlußzu ,aufdievoraussichtlicheGebarungdesganzen
Jahres 1914 .Nursoviel steht fest ,daßimzweitenHalbjahre
dieordentlichenEinnahmengrößer ,dieordentlichenAusgaben
kleiner sein werdenals im ersten Halbjahr und daß somitdie

OrdentlicheGebarungeinenbedeutendnöherenEinnahmen-Ueber¬
schußaufweisenwird .FürdasersteHalbjahr1914sinddieaußeryrdentlichenAusgabenum87,2Millionen ,die/ordentlichen8,e
Ausgabenauf Rechnungder eigenen Gelder mitMillionen
die ordentlichenEinnahmen( einschließlichderUmlagenim
bisherigenAusmale)mit89,5Millionen,dieaußerordentli¬
cheneigenenEinnahmenmit0,8MiilionenKronenveranschlagt;

Berdemsollenfür InvestitionenausAnlehensgeldern16,4Mil-¬
lionen ,ausdenAbschreibungsreservenderUnternehmungen7,5

chenAusgabenfürRechnungdereigenenGelderwerden,soweit
sienichtdurchdieaußerordentlicheneigenenEinnahmenundden
UeberschußderordentlichenGebarunggedecktsind ,dieKassa¬

Sitzungab .AufderTagesordnungstehenbisher20Geschäftsshensgeldernstehen ,dadievorhandenenAnlehensbeständeheueraufgebrauchtwerden,nuraußerordentlicheEinnahmenderletz¬
terenimBetragevon1,2Millionenundnötigenfalls,wenneine
weitereAnlehensbegebungnichtrechtzeitigmöglichseinsoll¬te ,derfreiverwendbareRestderKassenbeständemit3,25Mil-¬
lionenKronenzurVerfügung. ;imübrigenmüßtefürdieInve¬
stitionserfordernissedurcheineKreditoperationvorgesorgt
werden.AnaußerordentlichenAusgabensindveranschlagt:
FürdieErwerbungvonRealitäten1,948.000K,fürSchulbauten
2,229. 000K,fürAmtshäuser1,140000K,fürdasstädtische
Museum400. 000K,fürdieErweiterungderGaswerke2,987.000K,
derElektrizitätswerke4,200.000K,fürdenAusbauderStraßen-¬
bahnen4,750.000K,desBrauhauses190000K,fürdieErweite¬
rungderLeichenbestattungsunternehmung300.000K,fürdenBau
vonFeuerwachen229000K,fürdieRegulierungderStraßensäu-¬

K,fürPflasterungenundStraßenherstellungen1,741.000K,für
Kanalbauten620. 000K,fürdenUmbauderAspernbrücke350.000
Kronen,fürdenAusbauderHochquellenleitung2,898.000K,für
denBaueinesKontumazmarktesinSt .Marx475. 000K,fürdie
AusgestaltungdesLagerhauses300. 000K,fürFriedhofserweite-¬
rungen782. 000,fürErrichtungvonBädern627. 000K,fürdie
AusgestaltungdesVersorgungshauses954. 000K,fürdieErrich¬
tungeinesgewerblichenMustrlagers100. 000K,fürdasJubiläums-¬spital700. 000K,fürBautenaufderAreadesFreihauses984.000
Kronen,usw.UnterdenaußerordentlichenEinnahmensind700.000.
KronenfürdieVeräußerungvonLiegenschaftenund700. 000KalsBeitragderallgemeinenDepositenbankzurErrichtungdes
KontumazmarktesinSt .Marxveranschlagt.

AllerheiligenverkehrderstädtischenStraßenbahnen.Fürden
StraßenbahnverkehrzuAllerheiligengeltenfolgendeBestimmun¬
genundzwar:ZumZentralfriedhof:Vom26.Oktoberbiseinschließlich
3 .November. J .werdenanschönenNachmittagendirekteZügevom
SchottentorüberRing- RennwegundvonderehemaligenMariahil-¬
ferlinieüberReinprechtsdorferstraße- Geiselbergstraßezum
Zentralfriedhofgeführtwerden.Am26 .und31 .Oktober,am
1 ,2 .und3 .NovemberfahrenvondenBezirkendirekteStraßen¬
bahnzügenachdemZentralfriedhof .DiejeweiligzulässigeVermeh¬
rung der Stehplätze ist in den einzelnenWagenbezeichnet .
Vom26 .Oktoberbis3 .NovemberwerdendieHaltestellenzum
ZentralfriedhofvomSchwarzenbergplatzüberRennwegsowieionenKronenverwendetwerden.ZurDeckungderaußerordent- evon

derWollzeileüberdieLandstraßeHauptstraßeundumgekehrt
andenUmsteigplätzenimmer,sonstnurnachBedarfeingehalten.G
Am26Oktober,am1 .und2 .NovemberverdenaufderSimmerin-¬
ger Hauptstraßedie HaltestellenDampfmühlgasse,Leystraße ,
Enkplatz,KrausegasseundStaatseisenbahnviaduktinbeiden
Fahrtrichtungenganzaufgelassen.Am26 .Oktober,am1 .und
2 .Novembervonhalb8Uhrfrühbis8Uhrabends,ferneram
31 .Oktoberund3 .Novembervon1Uhrmittagsbis8Uhr
abendswirddieHaltestelleFriedrich&Haaga(Neugebäude)
aufgelassenunddie Zonengrenze4/5 zumBetriebsbahnhofe
Simmeringverlegt .AndenHaupttagenfindetvom3 .Toredes
Zentralfriedhofesaus keine Personenbeförderungstatt .Die
EndstationderStraßenbahnistfürdieHanfahrtdasTor2(Haupt¬
tor )desZentralfriedhofes.FürdiedortankommendenFahrgäste
derStraßenbahnstehen2TunnelszurVerfügung,durchwelcheder
VorplatzvordemFriedhofedirekterreichtwird .DasEinsteigen
für dieRückfahrterfolgtfür alle überGeilbergstraße ,Fasan¬
gasseundRennwegfahrendenWagenauf demgroßenVorplatzevor
dem2 .ToreDieWagen,welcheüberdieLandstraßeunddenKai
fahren ,habeneinenbesonderenAufstellungsortzwischendem2
und3 .TorundhaltenaufdemgroßenVorplatzenichtmehran.
Am26und31 .Oktober ,dammam . ,2 .und3 .Novemberwirdder
VerkehrnachSchwechatin derZeitvonhalb3 bis 6 Uhrnach¬

HochwohlgeborennamensderGemeindeWienmeineherzlichsten
Glückwünschezuübermitteln.WennichbeidiesemAmlassedem
innigenWunscheAusdruckgebe ,Sie ,hochverahrterMeister,
mögenauchfernerhinwenigstenseinenTeilIhrerkünstleri¬
schenTätigkeitderStadtWienwidmen,soweißichmicheins
mitunserenPhilharmonikern ,dieunserStolzsindundunter
IhrerausgezeichnetenLeitungstetszuneuenglänzendenErfol¬
genschreiten ,ich binaberauchderZustimmungaller dieMusik
pflegendenKreiseWienssicher ,dieIhreKunstin sohohemMaße
schätzenundihrdiegrößteVerehrungentgegenbringen.
BezirksvorsteherBlaselistvonseinemErholungsurlaubzurückge¬
kehrtundwirdMontagdieLeitungderAmtsgeschäftederBezirks¬
vertretungLeopoldstadtwiederübernehmen.
EntfallenderEmpfang.DerEmpfangdesBürgermeistersPr.
WeiskirchnerfindetamnächstenMontagwegendienstlicherVerhin¬
derungnichtstatt .
AutobusverkehrnachPötzleinsdorf.WitheutigemTagewirdder
AutomobilstellwagenverkehrPötzleinsdorf- NeustiftamWalde
- SalmannsdorfwiederaufgenommenundderFrsatzverkehrBillroth
straße- Krottenbachstraße- Salmannsdorfeingestellt.

mittagegänzlicheingestelltEswirddringendempfohlenam
26 .Oktober,am1 .und2 .NovemberdieHinfahrtzwischen11und
1 UhrmittagsunddieRückfahrtbis halb3 Uhrnachmittagsanzu,
tretenAm1 .und2 Novembergilt der20Heller-Tariffürdie
RückfahrtvomZentralfriedhofeausnahmsweisebis2Uhrnachmit¬
tags .DasUeberschreitenderGleiseistaufderganzenStrecke
zwichendemBahnhofSimmeringunddem3 .ToredesZentralfried¬
hofesbehördlichverboten ,SämtlichezumFriedhoffahrendenWa¬
gentragenKranzrechen.Befürfnisanstaltenbefindensichauf
demWagenaufstellungsplatz ,andenbeidenEndendesPlatzesvor
dem2 .HorundaufdemPlatzebeim1 .und3 .Tor.

ZuallenanderenFriedhöfenwirdderVerkehraufallenfahr
planmäßigenLinienentsprechendverstärktwerden.

Am1 .NovemberverkehrtdieLinie60Mauer-Schwarzenberg¬
platznurzwischenMauerundMariahilferstraße(Schleife.)

Weitersist am1 .und2 .NovemberderVerkehrderLinieFganzeingestelltundwirddafürdieLinie42alsFriedhofs¬
linieüberdenKaigeführt.
Der50 .GeburtstagWeingartners.BürgermeisterDr.Weiskirchner
hatanDr .FelixvonWeingartnernachstehendesGlückwunsch¬
schreibengerichtet:AnläßlichderFeierIhresfünfzigsten
rtsfestes ,welchesEuerHochwohlgeborenin derVollkraft
künstierischenWirkensbegehen,beehreichmichEu

EineneueTypevonGartenanlagen .VoreinigerZeitwurdedem
Stadtrate eine Projektskizeeübereine GartenanlagemitSpiel-¬
plätzen ,alsMusterfüreineinihrenFormenganzneueGestal¬
tungsartvonöffentlichenGärtenvorgelegtz ,wiesolchein
ähnlicherWeisewohlbereits in Amerikadurchgeführtwurden,
für die StadtWienabereinegänzlicheNeuerungbedeutenwürden
NachdiesemProjektist als Mittelstückdominierendeinezrrka
10000mgroßeWiesenflächegedacht,welchegegendiePeriphes
rie einen in natürlichen Grenzen gehaltenen Wasserlauf ineiner
Tiefevonzirka30emeinschließt.DerselbewürdeindenSommer¬
menatendazudienen ,dendortspielendenKinderneineBelu¬
stigungdurchHerumplätschernzubieten ,währenddieerwähnte
RasenflächegleichzeitigvonderJugendals Tummelplatzbenützt
werdenkann .DieserWasser' aufkönntein denWintermonatenauch
als EislaufplatzVerwendungfinden .Umdie Flächeführt einUm¬
gehungsweg ,welcheran zweiStellenplatzartigeErweiterungenbe¬
sitzt ,die teils als Sitz -teils als Spielplätzeverwendet
werdenkönnten .DiesePlätzewerdenmitSchattenbäumenbepflanzt
undwärenzurAufstellungvonGartenbänkengeeignet .ZweckeAuf¬
bewahrungderKleiderderspielendenKinderist dieErrichtung
einer Wandelbahnin Aussichtgenommen,welchegleichzeitigauch

ötzlichsintretendenBywitterregenals Unterkunftsraumbe¬
erderka inTeildiesesRaumeskanndannauchinden



WintermonatenbeimFislaufenalsGarderobebenütztwerden
EntlangderGrenzendieserAnlagesinddichteGehölzpflanzun¬
genprojektiertumdasEindringendesStraßenstaubeszuver¬
hindern und demPublikumeinen angenehmenAufenthalt zuermög¬
lichen .Kleine Inseln im Wasserlauf ,mit den übrigenAnpflan¬
zungenharmonierend,werdenderAnlageeinlandschaftlichesBild
verleihen.DerartigausgestalteteAnlagenkönnteninHinkunft
überall ,woesdieRaumverhältnissegetatten ,in Anwendungge¬
brachtwerden .SelbstverständlichmüßtensolcheSpielwiesenein
Arealevonmindestens10. 000meundwoesmöglichist ,das
Doppelteodernochmehrbetragen ,daseonstdieGras
demoftenBetretendurchdiespielendenKindernichtWiderstand
leistenwürde.DieFlächekönntezwecksguterErhaltungdes
RasensinzweiHälftengeteiltundabwechseindderBenützungzu¬
geführtwerden.

DieseArtundWeisederAusgestaltungvonAnlagendürfte
wohldasUnteresseunddenBeifallderBevölkerung
undinsbesondersderspielendenJugendfinden.
BaumgartnerFriedhof .Vom1 .Jänner1914an werdendiebis
Ende1912heimgefalleneneigenenGräberdesBaumgartner
Friedhofeswiederbelegt.AllfälligeGesucheumErneuerungdes
BenützungsrechtesandiesenGräbernoderumBewilligungzur
ExhumierungvonLeichenausdenselbensindvordiesemTermine
bei der Magistratsabteilung 10 ( 1 .Bezirk neuesRathaus ,

Lichtenfelsgasse ,Stiege3 ,Hochparterre) einzubringen.Ver¬
spätetüberreichteGesuchekönnennichtberücksichtigtwerden.
Die auf den wiederzubelegendenGrabstellen befindlichenGrab¬
steineund- kreuzewerdenzudemerwähntenTermineabgeräumt,
vorläufigaufKostenundGefahrderEigentümerimFriedhof
hinterlegtundbis 31 .Dezember1914jenenParteienausgefolgt,
dieihrEigentumsrechtnachzuweisenvermögen .NachAblaufdieser
FristwirdüberdieverbliebenenSteineundKreuzevonamtswe
verfügtwerden.
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EmpfangdesCartellverbandesderkatholischendeutschenStudenten-¬

verbindungen.DieJahrhundertfezierderkatholischendeutschenStudenten¬
schaftOesterreichs ,DeutschlandsundderSchweiz ,welchege¬
stern miteinemBegrüßungsabendimRathauskellerbegann ,und
heutevormittagsin derKranzniederlegungvordenDenkmälern
SchwarzenbergsundRadetzkyihre Fortsetzungfand ,erreichte
in einemglanzvollenFesteimPrunksaaledesRathausesihren
Höhepunkt.Die„AltenHerren"unddieChargiertenderVerbindun-¬
genwurdenvonBürgermeisterDr .WeiskirchnerimStadtrats -Si¬
tzungssaaleempfangen ,währenddie Frauender „ AltenHerren "
sichimEmpfangssalondesBürgermeistersversammelten,woIhre
ExzellenzFrauWeiskirchnerdie Honneursmachte .FrauDr .Stich ,
FrauOberkommissärJireschundGemeinderatDr . .Stichbesorgten
die Vorstellungen .Umhalb 8 Uhr erfolgte der Einzug inden

Festsaal .In der Turmnischewareine großeTribüneaufgestellt ,
wodasFestspiel ,welchesdenAbendeinleitete ,aufgeführtwurde.
AnlangenTafelnnahmendie GästePlatzundderSaalbotnachdem
EinzugeinfarbenprächtigesBild .DieMitgliederderStudenten-¬
VerbindungenwareningroßerMehrzahl,manhémerktejedochauch
einegroßeAnzahl„AlterHerren ",welcheheutemitStolzdieKap¬
peunddasBandderVerbindungtrugen ,derste einstangehörten.
UnterdenAnwersendenbemerktemaninsbesondere :DieVizebürger-¬
meister HierhammerundHoß ,DieRektorenDr .Sahulka( technische

Hochschule ) ,Dr .JosefRittervonBauer(HochschulefürBodenkul-¬
tur ) ,Dr .Panzer( HochschulefürTierarzneikunde) ,OberkuratorLandesausschuß Bielohlawek ,Steiner,/dieAbgeordnetenDr .v .Baechlé,Dr .ViktorFreih .v.

Fuchs ,Josef Grünbeck ,Kemetter ,Nepustil ,Philp ,Schöpfer ,
wollek,Dr.Schlegel( Linz) ,Dr .Schwinner(Steyr ) ,Dr .Stumpf
( Wörgl ) ,Dr .Salzmann( Wels ) ,KämmererFreiherrvonWanbold,
DekanDr .Schlögl,diePatresAbel ,Kohl,Kozell,Chefredakteur
Dr .Funder,KommerzialratGabler,BibliotheksdirektorDr .Schnürer,
dieUniversitätsprofessorenDr .Eichmann,undDr .Oehl ,dieDirek-¬
torenDr .Hornisch ,Dr .Wenzel ,Wittenhofer ,Domkapellmeister
Heinrich ,dieLandesgerichtsräteDr .Bernegger,Dr .Brychta ,und
Poriska ,LandesoberrechnungsratEdlervonSchram ,BauratPichler ,
die PrimarärzteDr .FritzschundDr .Gruber ,PrivatdozentDr .
Menghin,HofwagenfabrikantKrasser,FabrikantUebelhör,der
ChefdesHerderverlagesHanauzek,die ProfessorenLeb ,Lemberger,

Krasser,Schimanek,Dr .Chalupa,Holzmeister,Dr .Hauschild,Ober-(Rudolfind),KooperatorDrexler(Nordgau).
mayer,Netzer,Meidler,Dr .Binder,Peter ,Pilez,Dr .Ludwig Freih .. FuchsdieAdvokatenDr .Krasser,/undDr .Rebeck,dieRegierungsräe

Dr .HansWagnerundWeinbrenner,dieSektionsräteDr .Pauer
undDr .Scheinpflug,LandesratDr .Zaschkodny,Reichsritter

PreyßvonWertenpreyß,MedizinalratPrimariusDr .Plöchl,
die Magistrateräte Formanck ,Dr .Loderer und Dr .Krieg ,SubyrektorMayrhofer,RechnungsratKnappe,Bezirkshauptmann“

Ullmann ,Historienmaler Melicher ,Architekt Holzmeister ,Landesrat Dr .Hirtmayerdie Hof -undMinisteriaisekretärePultar ,Dr .Luzeuxund
Dr .Halusa ,die LandessekretäreDr .Hemala,Dr .Hanauschka ,
Dr .Hißmanseder,undDr .Schlüsselberger ,dieMagistratse¬

Böttger ,kretäre/Dr .Siegl ,Dr .BeneschundDr .Hintermayer ,akademi-¬
scherBildähauerSchwathe ,SkriptorDr .Buchner ,Fachschul¬
direktorDr .FranzMayer ,kais .RatMeixner,etz .

Fernervonauswärts :KammerherrFreihrrv .Ow(Bayern) ,
StaatsarchivdirektorDr .Mudrich4Salzburg) ,Oberregieruns¬
rat Walser( München) ,NotarDr .Müller( Engelhartzell) ,Richter
Dr .Hagelmann(Klosterneuburg),OberzollinspektorDr .Bachmager ,
(Reichenhall ) ,PfarrerPreuß(Langenlebarn) ,dieGemeinderäe
Dr .Gayer(Königstetten),Dr .Lumper(Burgstall),Konviksdirek-¬
tor Habel( Horn ) ,DirektorPleninger( Linz ) ,dieProfessoren
Dr .Kuppa,Dr .BaumgartnerundDr .Sulzenbacher(Baden),
Prof .Krebach,GottesbachnerundPawolatz( Horn) ,Dr.
GumpoltsbergerundMutschlechner( Mödling) ,Meindl(Linz) ,
Dr .Schindler( Rumburg) ,Dr .Ritzer ( Rodaun ) ,Gruber( Krems) ,
Dr .Hinner(Stockerau),Kellerer(Klosterneuburg),Metelka
( Oberhollabrunn ) ,akademischerMalerSchuhmacher( München) ,
FabriksdirektorSchneider(Vöslau) ,SchriftstellerPaulKeller
(Breslau ) ,PrimariusDr .Lutz( Ybbs) ,Dr.Geil( München) ,die
AdvokatenDr.Orell(Graz),Dr.Brunner(Wels) ,Dr.Obitsch
(Frohnleiten),etz .etz .

VomKartellverbandwarenfolgendeVerbindungenvertreten:
u .zw .vonWienbezw .Niederösterreich:Austria ,Norica,
Rudolfina ,Nürnberg ,Nordgau ,Nibelingia ,Rugia ,Marco-Hanubia,
Franco-Bavaria,Aargau ,Academia,Amelungia,Welfia ,Babenberg
undDanubia ,aus den österreichischen Provinzen :Leopoldina
Austria,undRhaeto- Bavaria( Innsbruck ) ,Carolina ,undbTraungau
( Graz ) ,Ferdinandea,dVandaliaundSaxo- Bavaria( Prag ) ,
Franconia(Jzernowitz ) ,ausdemdeutschenReiche :Herzynia
undBorusso- Saxonia( Berlin ) ,KenaniaundVindelicia
(München),Burgundia(Leipzig),Winfriedia(Breslau),Salia
(Breslau),GothiaundMarcomannia(Würzburg),Palatia(Göttin¬
gen ) ,Ripuaria( FreiburgimBreisgau ) ,Guestfalia(Tübingen),

ta(FreiburglichTeutonließSale )undsSilesia ( Halle. d.DieLeitungdesWiener
in der Schweiz ) .Philisterzirkel warvertreten
durchseinenObmannDr .ViktorFreiherrv .Fuchs,fernerdurch
ProfessorKrasser( Austria ,Wien) ,OberkommissärJiresch

AufeinerEstradeunterdenArkadenwarderMännergesangs-¬
vereinDreizehnlindenpostiert,innächsterNähedieKapelledes
rumHofkapellmeistresDrescher,welchedieeinziehendenGäste

miteinemflottenMarschbegrüßbe.AlsdieGästePlatzgenommendeutscheArtunddeutscheSitte,esklingtherausderRuf:
hattenbegrüßtesieBürgermeisterDr .Weiskirchner,mitstürmi¬ freinundunabhängigvonFremdtummußdeutscheSchollesein!
schemBeifallebegrüßtmitnachstehenderAnsprache: (StürmischerBeifall . )SindauchdieKlängederJahrhundert¬

e Magnifizenzen!HochansehnlicheFestgäste!Liebwertefeier ,derFeierdeutschenVölkerfrühlingsbaldverrauscht,
Yitonen! VomganzenHerzenbegrüßeichdiedeutschkatho¬Kommil, nichtlöschenwirdin unsdie ErinnerungandiesegroßenTage,

lischenStudentenschaftimFestsaaledesHausesderWienerBürger.die Erinnerungwirdauchnichtlöschenin denHerzenunserer
HitfreudigerGenugtuungbegrüßeichdiehochansehnlichenFest¬

sich
akademischenJugend.InBreslaufanden/auchdieWorteihrer

gäste ,welcheausdenKreisen,derHochschulen,ausdenKreisen damaligenKommilitone:„IchbinStudentgewesen,jetztbinich
ätigkeit ,ausdenKreisendesUnterrichtesmeinerEin¬derAmtst Leutnant ",undsozogensie ausin Lützowswilderverwegener

ladungfolgtenumein erhebendesdeutsches ,aberaucheinerhe¬ Jagd ,undich bin überzeugt ,meineliebenFreunde ,heutewäre
vaterländischesFestimKreisederakademischenJugendzubendes es nicht anders ,wenndemVatarlandGefahrdrohte .„ Rufeuns

begehen .Ich grüßedie deutschenFrauenundMädchen,welcheaus
denLogendesSaalesaufdasfarbenbunteBildidealerBegeiste¬

Kaiser ,wirfolgendenDir! "SowürdederRufaufOesterreichs
undDeutschlandshohenSchulenerschallen .„ FürGott ,Kaiser

rung mit glänzendenAugenherabschauen .( Beifall . ) undVaterland"dasist undbleibtdieDevisederdeutschkatholi¬
MeinehochverehrtenFreunde! VorhundertJahrenwares schenStudenten,woimmersie in deutschenGauenweilen.

meinemAmtsvorgängerdemBürgermeisterStefanWohllebengegönnt, MitruhigemBewußtseinundsichererGewährkönnenwirgereifte
nachderVölkerschlachtdiedreiverbündetenMonarchen,diein Männer,dieseitJahrenimKampfedespolitischenLebensstehen,
derVerfolgungdesgroßenKorsenbegriffenwaren,ehrerbietigstdaskostbareErbeunsererVäterundGroßväterderJugendüber-

begrüßen,unddenhohenHerrendieBegeisterung ,denJubelzu antworten .DieJugend ,sie ist unsereFreude ,ist aberauch
nkderaltenKaiserstadtanderDonauzuentbieten.unddenDa unserStolz .In uns lebt die Ueberzeugung,daßdie alteFahne

DemWienerBürgermeistervomJahre1913wares gegönnt ,dort wennsieunserenmüdenHändenentgleitet,vonihnenaufgegrif-
beiderFeier ,dievorwenigenTagenamSchwarzenbergplatzun¬ fenundmitStolzhochgehaltenwird ,damitsie begeisterndund

ererStadtabgehaltenwurde,anwesendzuseinundBürgermeisterbelebendwirke ,damitdiegroßenMassenwissen,daßdieIntelli -
undRatdieserStadtstandentiefgerührtalsunsererhabenergenz ,welchedieHoxchschulenbevölkertstetszuKaiserundReich
vielgeliebterMonarchunterdemDonnerderGeschütze,unterden aberauchzudemgeliebtendeutschenVolkesteht .(Stürmischer
KlängenderVolkshymnesalutierenddenehrendenDankdemFürstenBeifall . )AusderKahrhundertfeierwollenwirnichtbloßpietät¬

arzenbergvorseinemehernenBildezollte .DemWienerBürgerS chw vollesGedenkenschöpfen,sondernauchHoffnungfüralleZukunft,
meistervomJahre1913wares aberauchvergönnt ,in Leipzigvor wirwollentreuergebenunseremerhabenenMonarchenteilnehmen
demgigantischenweitragendenVölkerschlachtdenkmalezustehen, denvolkskulturellenundgeistigenFortschritten ,teilnehmenan
alsDeutschlandsKaisermitdenFürstlichkeitenumrauschtvom andeutscherArbeit ,weilwirüberzeugtsind ,daßindieser
brausendenJubekdernachMunderttausendenzählendenMengezur BeziehungNordundSüdnichtstrennenkannundwailwirDonau¬
WeihediesesDenkmalsdeutscherEinigkeit ,deutscherGröße, deutscheinderaltenOstmarkderBabenbergerAnteilnehmen
deutschenMutesunddeutscherTapferkeitschritt .(Lebhafter nichtnuranderJahrhundertfeiersondernauchanderZukunft

Beifall . )Undals ich mitderAbordnungdesWienerGemeinderatesdesdeutschenVolkes.(LebhafterBeifall. )DieFreundschaft
nachBreslaukam ,in jeneStadt ,ausder die Erhebungemporwuchs, aber ,dieunsalleobwirinnerhalboderaußerhalbderschwarz-
dastandenwiralle sinnandin demidealenMuseumderJahrhundert-gelbenPfählewohnen,verbündet,siewirdgestärktdurchdas
feier ,woin pietätvollerDankbarkeitundin treuerLiebezuunse:festeTreubündnisunserererhabenenMonarchen.remVolkstumdieReliquieneinergroßenZeitaufgestapeltliegen.
Ausalldemwasichschauteundwasichhöte ,formtesichder

BürgermeisterDr.Weiskirchnerschloßmiteinemstürmisch
aufgenommenenHochaufdiebeidenMonarchen,woraufzuerst

eineGedanke:DieEnkelsindnichtunwertihrerGroßväterdie dieVolkshymneunddanndiedeutscheHymnegespieltundgesungen
aufLeipzigsblutgedüngtemSchlachtfelddeutscheVolksgröße, de .AlsderBürgermeisterdieRednerestradeverließ,wurdewur
EhreundRuhmvorbereitet.(LebhafterBeifall . )WasdieseHeldenerneuerlichstürmischakklamiert.einergroßenaberschwerenZeiterkämpftenunderstritten ,es
klingtdenspätenEnkelnimHerzennach .Esist dieTreuezu

hesVolkstum,für



NachderAbsingungdesMännerchoresOesterreichmeinVater¬
landdurchdenSängerbundDreihzehnlinden,dirigiertvondem
ChormeisterProfessorHabelwurdedasfür die Rathausfeiervon
ProfessorJosef NeumairerdachteundvonihmgeleiteteFestspiel
zurAufführunggebracht .DasSpielboteinehistorischeRevue
überdieTagevorundnach1813undwurdeeingeleitetmitdem
„Aufruf“vonTheodorKörneralsProlog,denHerrGeorgHahn
inderMaskeKörners,derunterdemVortrittevonHeroldenund
Fanfarenklängenauf die Estradetrat ,vortrug .Dannfolgteein

Tiroler Landsturmvon 1809 unter demmandie Gestalten Andreas

Hofer,JosefSpeckbacherundP .Haspingersehenkonnte.Das
Bild„Totentanzvonanno"nachdembekanntenØøbBildevon
Egger-Lienzgestellt ,schloßdiesenZyklusab .Dannfolgtedie
WienerLandwehrausderZeitvonAspern ,diemitdemVortrage
des bekanntenAufrufesdes ErzherzogsKarl eingeleitet wurde .
Ein weiteres Bild zwigtedie LützowerJäger ,die das
bekannteKörnerscheLiedin derVertonungvon . M.Weber
„ LützosverwegeneJagd "sangen .Dannfolgte einallerliebster
Kinderzugin Kostümenjener Zeit ,dargestellt vonden
KindernderWiener„AltenHerren"des . V.AlsSprecherdes
begleitendenTextestaten sich FranzundErnaStichrühmlichst
hervor .DiesenTeil der Aufführunghatte Frau GemeinderatAngela

Stichvorbereitet .NachderAbsingungdesbekanntenFluchtliedes
aufdieSchlachtanderBeresinaunddemGebietderdreiMonar¬

ausallenGauenzusammengeführthat ,nichtdieletzteist ,im
RathausederStadtWien .Kommilitoønen,ichschließedenEmpfang
undincipit commercium: Essteigt das Gaudeamus!
NachderAbsingungallerStrofendesGaudeamusübergab,der
Bürgermeister das Präsidium des Kommersesan den Seniorder
Ferdinandea . ,woraufder Kommerwseinen Fortgangnahm.

DieFestrededesKommerseshielt deroberösterreichische
LandtagsabgeordneteDr .Schwinner:Er

sagte :„GoldgabichfürEisen!"Sostehtsaufmanchemeisernen
Rirgein,dasopferwilligePatriotenanno1813füreingolde-¬
neseingetauschtunddasnochheuteinmancherFamilieals
teuresAndenkentreugehütetwird .HundertJahresindseitdem
imStromederZeitdahingerauscht,dieErinnerungandieBefrei¬
ungskämpfeaber lebt frisch in der Nation fort ;sie lebt fort
alseinJubiläumdeutschenOpfermutes,deutscherTreue,deut¬
schen Gottvertrauens und deutscher Einigkeit .

Wir ,wir wir die organisierte christlichdeutsche Intelligenz

OesterreichsundDeutschlandsverkörpern,sindwirBinladung
desBürgermeistersimBürgerpalastdeschristlichdautschenWien

versammelt ,umdieseGedächtnisfeierfestlich zubegehenundnie¬
mandhat mehrRechtundmehrUrsahhezudieserFeieralsunser
Cartellverband,derOpfermutunddeutscheTreue ,deutscheEinig
ZeitundGottvertrauenaufseineFahnegeschriebenhat ,seitdem

chendurcheineandereGruppefolgteals EpilogderAufmarsch
sämtlicherChargierterdes . . ,die mitderAbsijngung
desbekannten„ErneuterSchwur "vonErnstMorizErndt„ Wennalle
untreu werden "das Festspiel schlossen ,das inallen seinenTeilen
denungeteilten begeisterten Beifall aller Anwesendenfand .

NacheinemMahlefolgtederKommers,denBürgermeisterDr.
Weiskirchnergeschmücktmit den Farbender Rudolfina ,begrüßt

vonbegeistertenHeil -undHochrufenderAnwesendeneröffnete,
indemerausführte:Ichdankeallen ,welchesichumdieses
schöne,einzigdenkwürdigeFestderErinnerungbemühthaben.Ich
glaube ,daßdasBild ,dassichvorunserenAugenentrollthat ,
allenunvergeßlichundewigin derErinnerungbleibenwird.
Es freut mich besonders ,daß diesen denkwürdigenFeier imRathause

deraltendeutschenStadtWienVertreterderHochschulenbeige¬
wohnthabenunddaßdrei RektorendenZusammenhangzwischenHoch¬
schuleundBürgerschaftdurchihre Anwesenheitbezeugthaben.
Ich begrüßeaber auchdie Vertreter der deutschenHochschulenaus
demReicheundaus der freien Schweiz ;ich grüßeSie alle undkün¬
denSie ,wennSiezurückgeekehrtsindin IhreHeimat ,daßWiens
BürgermeisterundøRatderStadtdeutschesWissen ,deutschesStu¬
diumunddeutscheArbeitschätzen.Somöchteichdennschließen
mitdemWunsche,daßdieseFeier ,welchedeutscheHochschüler

erbestehtundinalleZukunft.IchhabedasGedächtnisandie
deutscheOpferwilligkeitdesJahres13andieSpitzegestellt ,
dennist es in unsererheutigenZeit nichtbesondersbedeutungs¬
voll ,sichzuerinnernandieOpferwilligkeitdesganzenVolkes
und jedes Einzelnenfür die Größeseiner Nation ,an dieOpfer ,
an Blut ,Habund Gut ,die damals vor 100 Jahren gebrachtwoden
sund mit freudigemHerzen ,sich daran zu erinnern inunseren

heutigenMateriellenZeit ,woder Mammonismusherrscht ,woder
EgoismusOrgienfeiert ,womandasWort :Goldgabich fürEisen,
ganzverwundertwieein Märchenaus alten Zeiten vernimmt ,wo
vielfach der Satz gilt :„ ZuerstkommtderProfit unddannerst das
Vaterland "in der heutigenZeit desPessimismusundderZweifel¬
suchtameigenenStaatswesen.

WirfeiernaucheinGedächtnisfestderTreue,inSonder¬
heitderTreue,mitderOesterreichdendeutschenBrüdernimReich
for 100Jahrenzur Seite stand .Oesterreichhat ein Rechtdiese
Gedenktageder deutschen Nation zu den seinen zu machen ;gebührt
ihmdochein LöwenanteilanderNiederwerfungdeskorsischenKai¬
sers .EineTendenziöseJeschichtsschreibungmachtheutzutageden
Versuch ,den entscheidenden Anteil Oesterreichs an
denBefreiungskämpfenzuschmälern;ManmöchteOesterreicheiner
Zauderpolitikbeschuldigen .Demgegenüberist zu betonen ,daß
die HalturgOesterreichsklar undtreu ,schönundedel war .Kein

StaathtNapoleonkängerundausdauernder,mitgrößerenOpfern
bekämpft.SchonlangevorderLeipzigerSchlacht ,durch15Jahre
in wiederholtenFeldzügenhat Oestereich die MachtNapoleonsge¬
schwächt .Im Jahre 9 nahmOesterreich den Freiheitskampfganz
allein gegenNapoleonauf undeineWellederKampfbegeisterung
ging durchdas ganzeOesterreich .Es warein heiliger Krieg ,der
den Sieg von Aspern brachte .Aspern und der Aufstand in Tirol

halfen den endlichen Sturz Napoleonsvorbereiten . ;Erzherzog

Karlwares ,derdenNamenerhielt :DerbeharrlicheKämpferfür
DeutschlandsEhre .UndwennMetternich ,der DiplomatundSchwer¬
zenberg der Stratege manchmalzu zögern schienen ,so wardas
klugeTaktik ,diesichals richtigerwiesundgegenNapoleonnötig
war Oesterreich brachte für die gemeinsameSache diegrößten
firanziellen,materiellenOpferunterallenKoalierten,,unddie
größten Opferan Blut Oesterreich benütztenicht diedamalige
SchwächederPachbarstaatenumsichzubereichern,esgingden
WegdesRechtsundderTreue,esließsichnichtdurchLockungen
undDrohungendes Korsenbeirren ,es hielt treu zurgemeinsamen
Sache .ElfFeldzügehatteOesterreichworhermitgemacht;seine
schönsten Länder waren ihm geraubt worden ,es war zu einemklei¬
nenBinnenstaatzusammengeschmolzenmitkaum20MillionenEinwoh¬
hern .Es war in bedrängter ,erschöpfter ,düsterer Lage .Trotzdem

brachteeseineArmeeauf ,größeralsjenederanderenVerbündeten.
UnserSchwarzenbergwarderKommandantderverbündetenArmmen
undRadetzkywarsein Generalstabschef .AllepersönlichenRück¬
sichten traten zur Seite ,der Kaiser von Oesterreichtrates
zu den Gegnern Napoleons ,seines Schwiegersdns ,weil die gemein
sameSache ,die Volkspolitikverlangte ,undalsVesterreich
PreußenzuHilfekam ,da es amEndeseinerKräfteangelangt
war ,da gelang es ,durch den entscheidendenAnfangOesterreichs
denKorsenzustürzen .DaswardamalseineerhebendedeutscheGe¬
meinwirtschaft ,mitBlutbesiegelt .Wirkönnenunsihrerumso
mehrfreudigerinnern ,weilheutedie gleicheWaffenbrüder¬
schaft DeutschlandundOesterreichimBümdnisvereint .Entschied
sie damalsdenKriegsoerhieltsie unsheutedenFrieden.
Undsehenwir nicht die gleiche GemeinbürgschaftzwischenUester-¬
reichernundihrenReichsdeutschenGästenheutein diesemSaal?
Ist nichtunserCartellverbanddasAbbilddeutscherWaffenbrüder-¬
schaft ,der Waffenbrüderschaft im Prinzip desPatriotismus .

FürunserenKaiserunddasVaterlandwirOesterreicher,fürIhren
KaiserundIhr VaterlandunseredeutschenBrüder .UnserKartell -¬
verbandist aber auch eine Waffenbrüderschaftfür unseregemein¬
samenIdeale ,für die ErhaltungchristlichdeutscherKultur .
DieseJahrhundertfeierist fernerein GedächtnisandieMacht
desGottvertrauens .AmHahrhundertdenkmalin Leipzigstehtmit
übergroßenLetterngeschrieben:zurDarnachachtungfürkünftige

schlechter„Gottmituns".DieschreckicheNotdesdeutschen
Volkeshat es damalsbewirkt ,daßauchdie Gebildetenwiederzu
betenbegannen,umRettung,dairdischeHilfeaussichtslosschien
In dieserZeit sagtemansich los vomGeistder sogenanntenAuf¬
klärungundwennsomancheDeutscheheutejedeErinnerungandas
damaligeGottvertrauenängstlichscheuenundvordemaltenGott ,
demLenkerder Weltgeschichteunddes Menschenschicksalesnichts
mehrwissenwollen ,sowerdendochwirunseherdiesesJubiläums
des Gottvertrauenseiner ganzenNationin denVordergrundstellen .
Gedenken wir aber auch der deutschen Einikeit .Nord und Süd ,arm

undreich ,hochundnieder ,AdelundBürgerwareneinVolk .
DerRheinbund ,derzuerstabseitsstand ,gehtschließlichüber
zu den anderen deutschen Stammesbrüdern ,da die Volksmeinungüber
die Kabinettspolitikobsiegteundalles wareinig in derAbwehr
desFrazoxsenjoches.Einigkeitmachtstark .AnderEinigkeit
lassen es heute die Deutschlenleider sehr oft fehlen .Mögeunser
Kartellverbandes niemalsdaranfehlenlassen .Erist heuteiø
eineMachtinDeutschlandundinOesterreich,weilereinerfreu¬
liches Abbildder Einigkeitist .MeineHerren ,warumfeiernwir
denndenGedenktagan1813? RetrospektiveBetrachtungenhaben
nurdanneinenWert ,wennsiesichmiteinemAusblickaufdie
Zukunftvereinen.FeiernwirdieseTagenur ,umunsderruhmreichen
GeschichteunsererNationzuerfreuen ?UmdasHeldentumunserer
Vorfahrenzubewundern?UnsanschönenRedenzuberauschen?
Nein ,deswegennicht .WirfeiernsieauchdeswegenumEinkehrzu
halten ,umunszufragen ,obwir ,wennheutewiederein1813wäre
alles das wiederfinden würden ,wasunsere VorfahrenzuHelden

fände

gemacht .Undwennwir uns fragen ,ein zweiten1813
selbst wennes sich wiederumSeinoderNichtseinhandelte ,
nichtetwaeinschwachesGeschlecht? Wirbewundernheutedie
Begeisterung,diedamalsdasganzeVolkerfaßthatte ,die
hi reißendeBegeisterungeines TheodorKörner ,eines Arndtund
Eichendofff,ihreglühendenGedichte.Heutewürdesieeinege¬
visse Presseals Kriegshetzebegeifern .KönnteheuteeinKörner
imLagervonGadebuschseinebegeistertenBedichtevorlesen?
Würdeer damitAnklangfinden ?Oderwürdemannichtlieber
mLagervonGadebuschdieMusketeunddenSimplizissimuslesen?
UndeinenRadetzky,denGeneralstabschefwürdeman ,nichtanihm
herumnörgelnundseineDemissionin derPresseverlangen?
UndwürdenmannichtheutediesenKrieg ,in demdasVolkumsein
heiligstesKämpfzuBörsenmanövernundPlusmachereinmißbrauchen.
UndglaubenSie nicht ,daßein Teil jener Presse ,die vonvolks-¬
fremdenElementengeschriebenwird ,sichheutesofortaufSeite
Napoleonsstellen würdegegendas eigene Vaterland ? Undwie
sieht es mitder Opferwilligkeitaus? Goldgabich fürEisen
daskarnmerheucenurmahrzudeRitterndesEisenkartellssa¬



diehundertjährigeWiederkehrderBefreiungFuropasvomJochedesGemeinschaftderbeidenCharaktertypenvonSüdundNord,von

dertfeiernievergessenunddiesergastfreienStadteinbleibendesWiderhallfindetindemGelöbnisderaltheiligenNibelungentreue
Andenkenbewahrenwerden.Stetsaberauchwerdenwirdessenein-¬
gedenksein ,wasdiesesfarbenfrohe,voneinemFlorholder
DamenumkränzteBildinsoherrlicherWeisedokumentiert,daßwir
Deutsche,obausOesterreich,DeutschlandoderSchweiz,zusammen¬
gehören,daßwireinsdenkenundfühlen,daßwiralleeinund
dieselbePflichthaben,imGeistevon1813,demdeutschenVolke
stetsunserBesteszugeben.DiesenDankaberwilichzusammen¬
fassenineinendonnerndenSalamanderaufWien,seinenhochver¬
ehrtenHerrnBürgermeisteDr.WeiskirchnerundseinenStadt-und

Gemeinderat .
NachdemfeierlichenCartellsalamanderundderAbsingung

desCartellliedeshieltderkgl .bayrischeArchivratDr ,Josef
Weißfolgende
Ansprache:InihrenErinnerungenan1813schreibtdieGräfin
Thürheim:„SoistderCharakterderWiener.Soruhigsieimgewönn=VolksgenosseninOesterreichunddemdeutschenReichevorhundert
lichenLebensind ,soerhebensiesichdochzueinemSturmder
Begeisterungfüralles,waswahrhaftgroßundschönist .Siever¬
schwendenihreGefühlenicht,aberdiesesindaufrichtigundkön¬nenaucherhabensein .SohatmansiegesehenimUnglückihres
KaisersFranz,indenheldenmütigenAnstrengungen1809undinder

HuldigungvordenVerdiensten1813."DieRichtigkeitdieserBeob¬
achtungbestätigtmirdasheutigeglanzvolleFestundderAnblickWienerStudentenverbindungRudolfinamitihrem„AltenHerrn"derfreudigbewegtenFrauenundMännerderStadt,vorderenschö=OberkommissärJireschanderSpitzeimmusterhafterWeise
nenVertreterinnenichauchimNamenderAltherrenausdemReiche
meinegeziemendeReverenzmache.DochderSinfoniaeroicaunseres
FesteswürdeeinGrundakkordfehlen,wennindieJubelfeierhinein
nichtauchdieSaitenderBrustvonunsAltherrenausdemReicheerklingenwürden.DrumlaßtmichlautdenKranzdesDankesflech¬
ten ,„DerfrohausunsermHerzensteigt! "Destiefstgefühlten
DankesandieunvergleichlicheMunifizenzderKaiserstadtWien,
„DiediesesAltarsFlammenangesteckt“unddesinnigenDankesan

dieösterreichischenKartellbrüder ,dieunsdieEhrederEinladung
zudiesemsäkularenFestevermittelten„InunsereHerzenistes
eingegraben,wozudieLippenkeineWortehaben! "Wirallehier
wissenunseinsindemHochgefühlfreudigernationalerGenugtuung

tesieunsdochdiegroßeEhre,beiderStadtWienzuGastezuwennwirzurückblickenaufdieheiligeVerbrüderungvon1813,als
sein;galtesdochwieder,unddiesmalsaufösterreichischemBoden,esinhohenSchicksalswürfenumReichegingundKronen,alsausder
Korsen,anderjaauchOesterreicheinensohervorragendenAnteilSchwarzenbargsklugerBedachtsamkeitundBlüchersstürmischemVor-¬
genommenhat,festlichzubegehen.NehmenEuerExzellenz,sowiewärts,jeneLegierungsichbildete,ausderderscharfeStahldesSie,verehrteHerrendesWienerStadt-undGemeinderatesdeutschenSiegfried-Schwertesgeschmiedetwurde;jeneGemeinschaft,
unserallerherzlichstenDankfürdengroßartigenEmpfangunddiediesichfortgefflanzthatinunserem. V.„Soweitdiedeutsche
festlichéfrohenStunden,dieSieunshieraufdemRathausZungeklingtundGottimHimmelLiedersingtdiesichfortgepflanzt
gebotenhaben.SeinSieversichert,daßwirdieWienerJahrhun-hatindemheutigenpolitischenBündnisderbeidenReicheundihren

mitderwirReichsdeutscheingutenundschlimmenTagenallewege
stehenwollenzu„Oesterreich,anSiegenundanEhrenreich",
demvorhundertJahrendiebegeistertenKlängederLeierTheodor
Körnerszujubelten:

„Frischauf ,Habsburg! DerTeufelmußerliegen,
GottistmitDirwoDeineBannerfliegen! "

Ja :„wennalleuntreuwerden,sobleibenwirdochtreu"
undichglaube,diesesTreugelöbnisambestenindieWorteGrill¬
parzersanRadetzkyzukleiden:

„GemeinsameHilfundgemeinsameNot
HatReicheundStaatengegründet,
DerMenschist einEinsamernurimTod,
DochLebenundStrebenverbündet."

Wohlandenn:AufdieseWaffenbrüderschaftderdeutschen
Jahren ,heuteundimmerdar,laßtunsalleeinenkraftvollenSala-¬
manderreibenundichbittedashohePräsidiumumdiebesondere
Amuszeichnung,denselbenkommandierenzudürfen.

DasArrangementderganzenFeierlichkeitenwurdevonder

durchgeführt.

gen,dieinpatriotischerBegeisterungdemVaterlanddasEisenunseremVolkewesensfremde,gegendenjüdischfreimaurerischen
Geist ,deunszuüberwucherndroht ,zuüberwuchernimwahr¬fürdieDrednoughtsumdieHälfteteurerverkaufenalsden

Japanern .
stenSinnedesWortes.WirwollenunserChristentumverteidi¬
gen ,daswiroffenbekennen,vondemwirübezeugtsind/undUnddiedeutschenStudenten!Siehaben1813wieeinMann

ArmohneUn¬ lie ErneuuerungderGesellschaftdie HörsäleverlassenundzogenhinausArmin daßes allein imstandeist ,d
terschiedderGesinnung ,umdieWaffenzuergreifen. herbeizuführen .

WirwollenunserendeutschenBrüdernimReichedieTreuehaltenJakönntemannundagen,esist ja heutevielfach vollen denGedankenderZusammengehö¬undsiezuuns ;wirwtraurigbestellt ,aberwennein entscheidenderAugenblick
rigkeitunddesStaatenbündnisseshegenundpflegen .WasNapo¬kommt,dannwirdsichschonmallesim/ohneUnterschiedkon¬ leonvernichtenwollte,dieLandkarteFuropasunddasGleich¬zentrierenimDienstedesVaterlandes.Habenmirnichtinden

letzten2HJahrensolcheernsteundentscheidendeAugen¬
wiederholt

gewichtdeStaatenhatdiesesBündnisseitJahrzehntengesi¬
chert .WirwollenauchmitwirkenumdieEinigkeitdesdeutschenblickemütgemacht? Augenblicke,indenenmannichtwissen
Volkesin Oesterreichzu fördern .Anunssoll es nichtfehlen .konnte,obderBrandvomBalkanhersichnichtüberganzEu-

DeutschendengleichengutenWillenbeweisen.AusMögenalleropaausbreitenwerde,obunsnichtwiedereineVölkerschlacht
der Geschichtewissenwir ,daßdie stürmischeYolkserhebungbevorsteht.Undsahenwirnichtgleichzeitigtäglich,wir gegendasFranzosenjochnichtalleinvölkischeBegeisterungderStaatundseinPrestigeherabgesetztundineinemTeil. undFreiheitsliebeentstand.EswirktenauchwirtschaftlichederPressemitseinenGegnernoffensympatisiertwurde?

wirtschaftlicheDruckaufdenbreitenSchich¬Ursachenmit .DerMichdünkt ,dergroßeMoment,heutefändeerzumTeilein
ddenNapoleondurchseinePoilitikgegenten denVolkeskleinlichesGeschlecht.AbereinenTrostundeineUeberzeu¬ nderungenseinerSoldatenundseinedrückendenEnglandundPlüngunghabenwir ,dasVolk,esständeauchheuteauf ,ummit

verschuldigthat ,daszeigtwiedereinmal ,daßKontributionenBegeisterungfürdasVaterlandunddenKaiserzukämpfen.
WirtschaftspolitikHandinHandgehen.DiebesteKationale-undLiebeBundesbrüderundKommillitonen! Wirhabenheute nationalePolitikist sozialeArbeitfürsVolk.DarumwollendenManenSchwarzenbergsundRadetzkygehuldigt.DieHelden¬wirfürunserVolksozialeArbeitleisten .DazugehörtgestaltenunsererVorfahrensindvorunsentstandenundhabenOpfermut,undmehrIdealismusin unsererverdrossenenundiunsandieZeiterinnert,wodasVolksich /erhobunddieFrei

heitgewann.AberwirhabennocheinePflicht .DiePflicht,die
kleinmütigenZeit .WirimKartellverbandhabendiebesondere
Pflicht,diekümftigenFührerdeschristlichenVolkesheran¬einGelöbsnisabzulegen,VorsätzezufasseneinVergleich
zuzieheninDeutschlandwieinOesterreich.UndenøyUeber¬zeitigtmitjenerEpochedeutschenHeldentums.Wirwissen zeugunstreer Führungsoll das christlichdeutscheVolkeinenichtobin ZukunfteinblutigesRingenbevostehtwievor
unbezweinglicheMachtwerdenundchristlichunddeutschsoll100Jahren.Aberdaswissenwir ,daßwirverpflichtetsind,

die . 00Jahren.Undallesdaswollenwirinjenemeinsseinwievor10infriedbicherundrastloserArbeitfürdasWohlund Gottvertrauen,dasunsereVorfahrenalsBürgschaftfürdenErfolGrößeunseresVolkszusorgen .Weranderseherals wirvom
erren Ben .InunsereHerzenwollenwirjenesWortKartelverband,OsterreicherundReichsdeutsche,alteH. vor100Jahrenbesaß

einprägen,dasamLeipzigerDenkmaleingegrabensteht :GottundJugend,in derenLagerdaskatholischeDeutschlandseine
Zukunftsieht .WirwollenunsunsererVorfahrenwürdigzei- mituns!DieRedewasdeandenmarkantenStellenmitstürmischemgen,diesovielfürihrVolktaten .Wirwollenfürunser SchlussederRedewurdetosenderlang¬VolkehrlichedeutscheArbeitleisten .BeiLeipzigsiegten Beifallebegleitet.EmanhaltenderBeifalllautundderRednerwurdevonallenSeitennichtnurdieWaffen,essiegteauchdeutscheArt ,unddeut¬

ht .scheSitte ,deutscheIdealeunddeutscheKultur.DieFrei¬
heitskriegewarennicht ,wiediesozialdemokratischePresse

beglückwünsc un
VorortspräsidentMöllehielt/folgendeAnsprache:Voreiner

esdarzustellenvermochte,einefeudalePrivatangelegenheitWochewaresmirvergönnt,EuerExzellenzaufdemFestkommers
derFürstenzugunstenihrerdynastischenInteressen,sondern äßlichderJahrhundertfeierin
eine Volkserhebung,ein physiologischerReinigungsprozess

unseresCartellverbandesanläLeipzigbegrüßenzukönnen,undheutehabeichdieEhre ,Euer
ExzellenzsowiedemStadt -undGemeinderateaufsherzlichstezudesVolksorganismusgegenfremdeKulturundfremdenGeist,ge
dankenfürdieüherausliebenswürdigeEinladungzurWienerJahr-gendenFremdkärper,derdeneigenenKörperzuüberwuchern

ampfführengegenalle esindwirihrgefolgt;verschaes
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